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Forderungen der Beschäftigten in Bibliotheken  
 
 
Sehr geehrter Dr. Matthias Kollatz, 
 

wir freuen uns, dass Sie für eine Forderungsübergabe heute Zeit frei geräumt ha-
ben. Wir haben unsere Kolleginnen und Kollegen in den Berliner Stadtteilbibliothe-
ken und der Zentral- und Landesbibliothek heute zum Warnstreik für unsere Forde-
rungen aufgerufen.  
 

Als Vorsitzender des Vorstandes der Tarifgemeinschaft der Länder (TdL) fordern wir 
Sie auf, sich für einen guten Abschluss im Sinne der Beschäftigten einzusetzen. Die-

ser sollte bei einer Laufzeit von einem Jahr umfassen: 

 6% mindestens aber 200 Euro für die Beschäftigten 

 100 Euro, 30 Tage Urlaub und ein Recht auf Übernahme für die Auszubil-
denden 

 

Die Eingruppierung, die für uns als mittlerweile im öffentlichen Dienst benachteiligte 
Gruppe sehr wichtig ist, wird zwar in der Friedenspflicht verhandelt, wir sehen hier 

allerdings auch dringenden Handlungsbedarf. Viele Kolleginnen und Kollegen ste-
cken in den Entgeltgruppen 5 und 6 bzw. der EG 9 fest – ohne Chance auf Auf-
stieg. 

 
Wir begrüßen, dass die TdL auch Handlungsbedarf sieht, haben aber kein Verständ-

nis dafür, dass die TdL den §12 derart geändert haben will, dass das Atomisierungs-
verbot aufgehoben wird. In Verhandlungen zu einer Übernahme besserer Eingrup-
pierungsregeln bei Kommunen und Bund ist es unserer Auffassung nach nicht 
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nachvollziehbar, Verschlechterungen verhandeln zu wollen. Wir fordern Sie daher 
auf, die Eingruppierung in den allgemeinen Teil zu sichern und die Forderung nach 

Aufhebung des Atomisierungsverbotes, welches massive Verschlechterungen für 
viele Beschäftigte nach sich ziehen würde, zurück zu ziehen. Es gibt jede Menge 
neue Anforderungen, die sich nicht in der Eingruppierung widerspiegeln - es muss 

sich was tun im Bibliotheksbereich in Berlin! 
 

Die Berliner Stadtteilbibliotheken haben Jahre schlechter Bezahlung und knappen 
Personals hinter sich. Kolleginnen und Kollegen wollen sich ohne Zeitnot qualifizie-

ren und ihre Arbeit weiter gut bewältigen können. Insgesamt muss in Berlin mehr 
Geld in das System, um einen starken öffentlichen gut qualifizierten Bibliotheksbe-
reich zu erhalten und wieder auszubauen – für unsere Nutzerinnen und Nutzer. Das 

gilt sowohl für die Stadtteilbibliotheken, wie auch für die Zentral- und Landesbiblio-
thek, die bei guter Finanzierung sowohl eine eigene Medienauswahl wie auch neue 
Formate der Bibliotheksnutzung bewältigen kann. 
 
Wir hoffen, dass Sie unsere Forderungen in die Tarifgemeinschaft der Länder mit-
nehmen und sich als Vorsitzender der TdL, wie auch als Senator für Finanzen in Ber-
lin, für die Beschäftigten der Berliner Stadtteilbibliotheken und der Zentral- und 
Landesbibliothek einsetzen. 

 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 

Jana Seppelt 
Für den ver.di Kampagnenrat Berliner Bibliotheken 

 


